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Nr. 19173. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 23. Oktbr. (Privattelegramm.) An 
der geſtrigen Forckenbechfeier in der Phil- 
harmonie nahmen weit über 2000 Perſonen 
Theil. Der Schulvorſteher Vogeler brachte einen 
Toaſt auf den Kaiſer aus. Ullmann trug einen 
von Albert Träger gedichteten ſchwungvollen 
Prolog vor. Ganitätsraih Dr. Ruge feierte 
Jorckenbeck in längerer Rede, an deren Schluß 
einem Hoch auf den Jubilar ſtürmiſch zugeſtimmt 
wurde. Darauf wurde die kunſtvolle Adreſſe 
der unbeſoldeten Gemeindebeamten dem Ge- 
feierten überreicht. Herr v. Forckenbeck nahm 
das Kunſtwerk in tiefer Rührung entgegen, pries 
die Selbſtverwaltung, die in Berlin auf der 
Thätigkeit von 12 000 im Ehrenamte ſtehenden 
Bürgern beruhe und toaſtete auf Berlin. Es 
ſprachen noch Alexander Meyer, Dirchow und 
Horwitz. 

— Nach dem Geſetzentwurf über den Welfen- 
fonds, welcher dem Landtage vorgelegt werden 
wird, ſollen die Einnahmen aus dem Fonds 
künftig hauptſächlich der Provinz Hannover zu 
Gute kommen. 

Berlin, 23. Oktober. (W. T.) Eine geſtern 
Abend von etwa 4000 Setzern und Druckern 
abgehaltene Verſammlung hat einſtimmig eine 
Reſolution angenommen, welche den Vereins- 
mitgliedern empfiehlt, zum 24. Oktober das 
Krbeitsverhältniß zu kündigen. die Haupt- 
forderungen der Setzer find: neunſtündige Ar- 
beitszeit und 33¼ Procent Lokalzuſchlag zu 
dem Lohn. 

Berlin, 23. Oktober. (W. T.) Aus Breslau 
und Leipzig werden Beſchlüſſe der Buchdrucker ⸗ 
verſammlungen gemeldet, am 24. Oktober zu 
kündigen, um die Forderung einer neunſtündigen 
Arbeitszeit durchzuſetzen. 

Wiesbaden, 23, Oktober. (W. T.) Der ruffi- 
ſche Miniſter ſt geſtern Nachmittag zu 
ein ir hier eingetroffen 

(W. 2 
eth geſte 
Uhr Morgens unweit von hier ein auf der 
Wolga fahrender Paſſagierdampfer in Brand, 
wobei 7 Menſchen umgekommen ſein ſollen. 


Details fehlen noch. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Oktober. 


Niedrige Kohlenpreiſe für das Ausland und 
hohe für das Inland. 

Bon Lüttich aus wurde kürzlich Klage darüber 
erhoben, daß Ruhrzechen den dortigen Werken 
Flammförderkohlen, für welche fie von den 
deutſchen Conſumenten 10 Mh. Minimalpreis 
fordern, zum Preiſe von 12,25 Ircs. (= 9,80 Mh.) 
frei Lüttich angeboten und damit erhebliche Ab- 
ſchlüſſe erzielt hätten. da alſo die Ruhrzechen 
nach Abzug der Transportkoſten nur 7 Frcs. 
oder 5,60 Mh. ab Zechen erhalten, ſo ergab ſich, 
die Nichtigkeit der Lütticher Angaben voraus- 
geſetzt, daß die Ruhrzechen ihre Ueberſchüſſe an 
Kohlen zur Kälfte des Preiſes nach dem Auslande 
verkaufen, um den Preis im Inlande auf der 
bisherigen Höhe zu erhalten. Die Leiter der 
Kohlenverkaufsvereine haben zunächſt die belgiſchen 
Angaben beſtritten. Wie jetzt aber berichtet wird, 
haben die Lütticher Zechen, um die Concurrenz 
der Ruhrkohlen aus dem Zelde zu ſchlagen, 
ſich genöthigt geſehen, die Kohlenpreiſe von 
13 Arcs. 5 12,25 ärcs., d. h. auf den von den 
deutſchen Zechen geforderten Preis zu ermäßigen. 
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Stadt - Theater. 


„Lohengrin“ übte geſtern wieder feine alte 
Anziehungskraft; er ward vor ausverkauftem 
Hauſe und zwar mit neuen Decorationen gegeben. 
Vorher wurde zur Feier des Geburtstages der 
Kaiſerin die Zubelouvertüre von Weber geſpielt, 
exact, aber nicht beſonders ſchwungvoll. Das 
Lohengrin-Vorſpiel erſchien auch bei aller Gorg- 
falt zu kirchlich langſam, das Religiöſe führt bei 
Wagner immer noch das Element einer zart 
glühenden Leidenſchaft mit ſich, welches in ſolchem 
vorſichtigen Tempo faſt verloren geht. Auch ſchloß 
die Ouvertüre in Bezug auf Reinheit mit noch 
gequälteren Accorden als ſte begonnen hatte. Es 
war als wenn damit ein Unſtern über dem Zol⸗ 
genden aufgegangen wäre. Herr Düſing brachte 
die erſte Anſprache mit vielfach zu tief gerathen⸗ 
den Pointen und den Höhepunkt, „Gott, laß mich 
weiſe ſein“, geradezu ſtörend heraus. Der Chor 
mußte gerade jolhe Worte, wie „Ha, wie erſcheint 
ſie ſo licht und rein“ ſo trüb und unrein wie 
möglich ſingen; ebenſo bedenklich klang die Ein⸗ 
leitung der Folzbläſer zu Elſas Gebet. Kurz, wir 
haben Chor und Orcheſter akuſtiſch noch nicht jo 
unerquicklich wie in dieſem erſten Akt gehört; 
man hatte ſich wohl zu fiark darauf verlaſſen, 
daß jeder den „Lohengrin” können muß, und die 
bei dem warmen Weiter drückende Temperatur 
des vollen Hauſes that das Uebrige mit ihrem 
Einfluß auf die Inſtrumente. 

Das Auge fand beſſer ſeine Rechnung und vom 
zweiten Akte an auch das Ohr, freilich war eine 
erhebende Totalwirkung der Oper nun ſchon 


— 


Da a en die Lütticher Zechen einen 
folgen Beſchluß nur auf Grund authentiſch feit- 
geſtellter Thalſachen gefaßt haben können, ſo 
liegen die Manipulationen der Ruhrzehen klar 
zu tage. Sie liefern dem Auslande billige 
Kohlen, um im Inlande den Preis hochhalten 
zu können und ſetzen die ausländiſchen Werke 
in Stand, durch billigeres Material erfolgreich 
mit den deuiſchen Werken concurriren zu 
können. An der Benachtheiligung der kohlen⸗ 
conſumirenden Induſtrien des Inlandes durch die 
Kohlenringe iſt demnach nicht mehr zu zweifeln. 
Unter dieſen Umſtänden wird die Forderung, daß 
die zur Förderung der Kohlenausfuhr einge- 
führten billigen Ausnahmetarife aufgehoben 
werden, 
dieſem Sinne hat neuerdings auch die Bielefelder 
Handelskammer eine Eingabe an den Eifenbahn- 
miniſter gerichtet. 


Ueber die Kornſilos 
will, wie geſtern mitgetheilt iſt, die preußiſche 
Regierung techniſche Ermittelungen im Auslande 
veranlaſſen. Nach dem bekannten Vorſchlage des 
Hrn. v. Graß-Alanin follte die Errichtung ſolcher 
Lagerhäuſer zu dem Zwecke, den Getreideprodu- 
centen zu ermöglichen, ihr Getreide lagern zu 
laſſen, bis fie daſſelbe möglichſt vortheilkaft ver- 
werthen können, die Abſchaffung oder wenigſtens 
Ermäßigung der Getreidezölle möglich machen. 
Daß die „Kreuntg.“, die jede Ermäßigung der 
der Zölle bekämpft, auch von den Getreide-Lager⸗ 
häuſern nichts wiſſen will, verſteht ſich von ſelbſt. 
In denjenigen Kreiſen, in denen man die Un. 
möglichkeit, die Getreidezölle auf der jetzigen Höhe 
zu erhalten, nachgerade eingeſehen hat, findet der 
Graß'ſche Vorſchlag mehr Beifall. Selbſtver⸗ 
ſtänblich ſollen dieſe Lagerhäuſer auf Staats- 
koſten errichtet werden. Daß der Giaat den 
Getreideproducenten auf Koſten der Allgemeinheit 
ermöglicht, das Getreide, welches ſie jetzt, weil ſie 
baares Geld nöthig haben, ſofort nach der 
Ernte verkaufen müſſen, lagern zu laſſen, um 
den Preis zu ſteigern iſt angeblich ganz in der 
Ordnung. Aber wenn an der Productenbörſe 
der Getreidepreis ſieigt, klagt man ganz naiv 
über die Getreideſpeculanten und verlangt, daß 
der Staat denſelben auf die Finger ſchlage. f 


Die Thronrede des Königs 


Nach 27 jähriger ſegensreicher Regierung iſt mein 
vielgeliebter Here Oheim, des Königs Karl Majeftät, 
von mir und dem dankbaren Volke tief betrauert, 
aus dem Leben geſchieden. Zur Nachfolge in der 
Regierung berufen, trete ich in die Mitte meiner 
getreuen Stände und entbiete Ihnen meinen 
königlichen Gruß. Ich habe bereits ausgeſprochen, 
wie ich darauf zähle, daß mein geliebtes Bolk 
mir in Liebe und Vertrauen entgegenkommt. 
Auch bei den Ständen des Landes hoffe ich zu- 
verſichtlich auf eine verſtändnißvolle Unterſtützung 
für ein erſprießliches Wirken zum Wohle des 
Ganzen. Wenn ich die Lage des geſammten 
Vaterlandes zu der Zeit, in welcher der verewigte 
König die Zügel der Regierung ergriff, mit den 
jetzigen Berhältniffen vergleiche, jo bin ich glück⸗ 
lich, indem ich heute an dieſer Stelle vor allem 
der feſtgefügten machtvollen Einigung gedenke, 
welche dem deutſchen Volke als Zrucht eines 
langen ſchweren Ringens in dem erftandenen 
deutſchen Reiche für alle Zeiten ge⸗ 
wonnen iſt. Die in der Zugehörigkeit 
zu demſelben begründeten Pflichten in un- 
wandelbarer Treue zu erfüllen, ſoll mir ein 
hohes Anliegen ſein. Innerhalb des engeren 
Vaterlandes wird die Pflege eines ſtetigen und 
beſonnenen Sortſchritts auf allen Gebieten des 
ſtaatlichen Lebens Gegenftand meiner unaus- 
geſetzten Bemühungen bilden. Noch hat die 
Frage einer zeitgemäßen Reviſion der Landes- 
verfaſſung, insbeſondere in Abſicht auf die Zu- 
ſammenſetzung der Ständeverſammlung eine 
Löſung nicht gefunden. Meine Regierung wird 


dahin. der Schloßhof fieht nun recht würdig aus. 
Beiläufig wäre es wohl richtiger, wenn die 
Fenſter kurz vor Ortruds Worten „die Schwelger 
ſtrecken ſich zur üpp'gen Ruh“ finſter würden, ſtatt 
kurz darauf, denn fie ſchließt das ja aus dem Ber- 
löſchen der Lichter; wir ſind ſonſt dankbar für ſolche 
Züge. Beim Anblick des Brautgemachs athmeten wir 
auf, als nun endlich jene unmöglichen mauriſchen 
Säulen mit dem Wulft unten, der wie ein hol- 
ländiſcher Näfe ausfieht, daraus verſchwunden 
waren. Möchten wir ſie doch nirgends wieder⸗ 
eben! Hier ſah alles neu aus, wenn uns auch 
ie quali korinthiſchen Pilaſter, zwiſchen denen 
die Vorhänge vor dem Lager ſich befinden, 
nicht recht in den Sinn wollen. Es ſind aber 
nun alle Bedingungen zu einer wahrhaft feſtlichen 
Lohengrin-Vorſtellung gegeben, wenn man auf 
die Beſetzung des Streichorcheſters billige Rückſicht 
nimmt; mit weiterem Kuſſchwunge unſeres 
Theaters wird ja auch hierin wohl einmal die 
Melioration eintreten. 

Sräul, Mitſchiner ſang die Elſa mit aller 
Innigkeit, Tiefe und Leidenſchaft, aller Zartheit, 
Gluth und Hoheit, die man nur von dieſer Geſtalt 
erwarten mag. Die Kraft ihrer Stimme iſt voll⸗ 
kommen auf der Höhe dieſer ſehr hohen Aufgabe, 
und ihr Spiel läßt jetzt auch an Lebendigkeit 
hier nichts zu wünſchen übrig: nur etwas mehr 
Plaſtin der Ausſprache, von welcher die der 
Rhnthmen zum Theil mit abhängt, bedarf die 
Künſilerin noch, um das muſtkaliſche Ideal der 
Elſa vollends zu erreichen. Wir heben noch das 
große Duett als beſonders gelungen und künft- 
leriſch ſchön aufgebaut hervor. Der Lohengrin 
des Herrn Minner iſt aleichfalls eine Gejangs- 
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lungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
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den beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen, 
welche zwiſchen beiden Staaten herrſchen. Zu 
Oeſterreich-Ungarn ſeien die Beziehungen Ru- 
mäniens ebenfalls ſehr befriedigende und intime, 
und es ſei daher wahrſcheinlich, daß König Carol 
feinen Nückweg nach der Heimath über Defterreich- 
Ungarn nehmen und ſich in Wien aufhalten wird, 
um den Kaiſer Franz Jofef zu begrüßen. Daß der 
König bei ſeiner Reiſe nach Italien von dem 
rumäniſchen Miniſterpräſidenten begleitet gemefen 
ſei, habe darin feinen Grund, daß das ganze ru- 
mäniſche Volk bei dem eigentlichen Zweck der 
Reiſe — Theilnahme für den Geſundheitszuſtand 
der Königin — betheiligt geweſen ſei. Bei ſeinem 
Beſuch in Berlin und eventuell in Wien werde 
der König von ſeinem Miniſterpräſidenten nicht 
begleitet ſein. 


Die franzöſiſche Regierung und die renitenten 
Biſchöfe. 


den Verſuch einer Verſtändigung erneuern und 
ich hege die Hoffnung, daß es bei Berathung der 
zu erwartenden Vorlage gelinge, in patriotiſchem 
Zuſammenwirken das ſchwierige Werk einem 
glücklichen Abſchluß entgegenzuführen. Die Pflege 
der Religion und die Fürſorge für das geiftige 
und ſittliche Wohl des Volkes werde ich als 
heilige Obliegenheit betrachten. Die Sicherung 
und Hebung der volkswirthſchaftlichen Intereſſen 
auch durch Weiterentwichelung der Verkehrs- 
mittel und durch die gleichmäßige Förderung 
von Gewerbe und Landwirthſchaft wird die be- 
ſondere Sorge meiner Regierung ſein; namentlich 
iſt auch die Fortbildung der Culturgeſetzgebung 
in ihren verſchiedenen Zweigen eine bereits in 
Angriff genommene Aufgabe. 

Im Zinanzweſen bin ich gewillt auf den alt- 
bewährten Grundlagen mit Vorſicht weiterzubauen. 
Um die gerechte Vertheilung der öffentlichen Laſten 
ſicherzuſtellen und dem Staate wie den Gemeinden 
die Mittel zur Beſtreitung ihrer Bedürfniſſe nach- 
haltig zu gewähren, wird der ſachgemäßzen Weiter- 
führung der Steuergeſetzgebung meine volle Auf- 
merkſamkeit zugewendet fein. Möge über Ihren 
Berathungen allezeit der Geiſt der Mäßigung und 
Berſöhnlichkeit walten; mögen Ihre Verhand- 
lungen getragen ſein von der Ueberzeugung, daß 
das Glück meines Dolkes die einzige Nichtſchnur 
meines Handelns ift, dann wird unſeren gemein 
ſamen Befirebungen mit Gottes Hilfe der Erfolg 
nicht fehlen! Stark durch ein unzertrennliches 
Band gegenfeitigen Vertrauens, welches Fürft und 
Volk umſchlingt, darf ich die Erfüllung des 
ae Wunſches erhoffen, der mich befeelt, 
daß meine Regierung dem geliebten Württem⸗ 
berg möge fein: eine Zeit der Wohlfahrt und des 
Friedens. Das walte Gott! 

Die Stelle, welche von der Einigung des deut- 
ſchen Reiches handelt, ſowle der Schluß paſſus 
wurden mit ſtarkem Beifall begleitet. 


Die Anklage gegen den Erzbiſchof von Air 
betrifft die Stellen feines Briefes, in welchen er 
das Rundſchreiben des Cultusminiſters einen 
„traurigen und abſcheulichen Widerſinn“ nennt, 
und den Schlußſatz: „Der Frieden iſt bisweilen 
auf Ihren Lippen, aber ſtets ergiebt ſich Haß und 
Verfolgung aus Ihren Thaten.“ die Anklage 
ſtützt ſich auf Artikel 222 des Strafgeſetzes (Be- 
leidigung eines Beamten in Ausübung ſeines Be- 
rufes wird beſtraft mit Gefängniß von 14 Tagen 
bis zu 2 Jahren); das zuſtändige Gericht iſt der 
Pariſer Appellhof. Die Vorunterſuchung führt 
der Staatsanwalt von Air. 

Wie verlauiet, ſoll die feitens der conferva- 
tiven Deputirten wegen der Angelegenheit des 
Erzbiſchofs beabſichtigte Interpellation bis nach 
Beendigung des Prozeſſes gegen den Erzbiſchof, 
worüber die Verhandlung am 10. November 
ftattfinden dürfte, verſchoben werden. 

Der „Temps“ giebt der Hoffnung Ausdruck, 
daß ſowohl die Freude der Radicalen wie die 
Indignation der Clericalen wegen der Ver- 
folgung des Erzbiſchofs von Kix umſonſt ſein 
werde. Die Republik werde die Bolitik der Be- 
ruhigung fortſetzen und der Clerus werde wohl 
nicht plötzlich zu feinen früheren Maximen zu- 
rückkehren. Die Angelegenheit werde mindeſtens 
politiſch bald abgethan ſein. 


Eine Erleichterung der Auswanderung der 
= ak BuBiu ans; Dolen.. =. 
ift ein fehr kräftiges Dementi erfolgt und der e 1 e 
Kriegsminiſter wird in nächſter Woche fein fünfzig⸗ 
jähriges Dienſtjubiläum feiern. Dagegen ſoll es 
dem älteſten der Staatsminiſter, Zinanzminiſter 
Irhrn. v. Riedel, nicht mehr an der Spitze der 
Finanzverwaltung gefallen. Baiern mag wohl 
keinen beſſeren Zinanzminiſter gehabt haben, als 
Dr. v. Riedel, dem es ſeit nahezu zwei Decennien 
einen vortrefflich geordneten Staatshaushalt ver- 
dankt und mit dem auch alle Parteien zufrieden 
waren. Aber gerade der überaus tüchtige Ver- 
waltungsbeamte dürfte darin, daß er noch jüngſt 
nahezu 62 Mill. Mh. Ueberſchuß aus der letzten 
Zinanzperiode ankündigte, unverſehens in ein 
Labyrinth gerathen ſein, aus dem der Ausweg 
ſchwierig iſt. Soviel Millionen Ueberſchüſſe und 
doch nicht den Muth zu haben, den Beamten Ge- 
haltsaufbeſſerungen zu verſprechen! — jagt man 
ſich allgemein. Ja, man ſpricht ſogar in Abge- 
ordnetenkreifen davon, daß die übrigen Collegen 
dem Zinanzminiſter allein die Derantwortung für 
die Gehaltsfrage, die täglich ſchärfer discutirt 
wird, überlaſſen wollen. Kein Wunder, daß hier- 
durch ſelbſt die fo gerühmten Nerven des Zinanz- 
miniſters erregt werden. 


Die Reife des Königs von Rumänien nach 
8 Berlin und Wien 
bemüht ſich eine Bukareſter Correſpondenz der 
„P. C.“ als durchaus jedes politiſchen Zweckes 
entbehrend darzustellen. Sie jagt, die Reife nach 
Berlin finde ihre natürliche Erklärung in den 
engen Derwandtſchaftsbanden des Königs mit 
dem preußiſchen Königshauſe, ganz abgeſehen von 


Ueber eine bevorstehende Miniſterkriſts 
in München 
ſchreibt man der „Poſt“: Don einer Minifterkrifis 
war lange die Rede, bevor der ſoeben ver- 
ſammelte bairiſche Landtag zuſammentrat. Damals 
handelte es ſich um eines der jüngſten Mitglieder 
des Cabinets. Man wollte wiſſen, der erſt ſeit 
dem Frühjahr 1890 im Amte befindliche Kriegs- 
miniſter v. Gafferling würde im Landtage den 


das * 


zugehenden Meldung dadurch eingetreten, daß 
der General-Gouverneur verfügt hat, von der 
beſtehenden Vorſchrift, wonach die Ausgabe von 
Auswanderungspäſſen, die an die Bedingung der 
Stellung einer Caution geknüpft iſt, abzuſehen. 


Die Kandelsvertragsverhandlungen zwiſchen 
Oeſterreich und Serbien 

werden, wie die „B. P. N.“ hören, unmittelbar 
nachdem die Verhandlungen Deiterreihs und 
Deutſchlands mit Italien der Kauptſache nach be- 
endet ſein werden, was im Laufe der nächſten 
Woche der Fall ſein wird, beginnen. die bereits 
ernannten ſerbiſchen Delegirten dürften ſich in 
den nächſten Tagen nach Wien begeben. 


Deiterreichs Kandelsvertrag mit der Türkei 

und Bulgarien. 

Dem „Fremdenblatt“ zufolge haben bezüglich 
des Kandelsvertrags mit der Türkei und Bul- 
garien wegen einer gemeinſamen Geſetzesvorlage 
in dem öſterreichiſchen und dem ungariſchen 
Parlamente Verhandlungen der beiderſeitigen 
Regierungen ſtattgeſunden. die Einbringung 
einer Vorlage über die Verlängerung des jetzigen 
Dertrags - Derhältniffes mit der Türkei und 
Bulgarien fiche demnächſt bevor. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Oktober. Zum Geburtstag der 
Keiferin hatten heute die öffentlichen Gebäude 
und Brivathäufer Slaggenſchmuck angelegt. Die 
Kapelle des 1. Garde-Regiments brachte der Kaiſerin 
im Neuen Palais eine Morgenmuſi. Den Aufbau 


Nee 


neu iſt; wir ſind darin durch die letzten Jahre, 
was Singen der Worte, Differenzirung des Aus- 
druckes und Adel betrifft, verwöhnt. Kerr 
Pohoeng brachte die Stelle namentlich nicht mit 
fürſtlicher Würde, ſondern von vornherein mit 
einer Art von demagogiſcher Erbitterung und 
Gereiztheit heraus; nur an der ftrahlenden Ge- 
ſundheit und dem tenormäßigen Glanz ſeiner 
hohen Töne vermochten wir uns, Reife und 
Tiefe der Darſtellung von der Zukunft und dem 
Talent des Sängers erhoffend, zu erfreuen. 
Die Ortrud des Fräulein Neuhaus fanden wir 
mit Vergnügen da wieder, wo wir ſie im vorigen 
Jahre verlaſſen haben, die inzwiſchen erhöhte 
Kraft der Stimme kam noch hinzu, um eine ſehr 
ſchätzenswerſhe Leiſtung aus dem Ganzen zu 
machen, wenn es auch fühlbar bleibt, daß die 
Ortrud nichtgerade zu den nächſtliegenden Aufgaben 
der Sängerin gehört. Es fehlte aber weder an 
Leidenſchaft noch an Ueberlegung in Geſang und 
Spiel. In der Zwiſtſcene vor dem Münſter 
mußte ſie leidenſchaftlicher voreilend plötzlich der 
Elſa den Weg vertreten; ſonſt gehörte dieſe 
Scene aber mit zu dem Beſten, das der Abend 
bot. Den Heerrufer ſang Herr Pekeidt ver- 
dienſtlich, aber die Trompeter haben ſich diesmal 
nicht mit Ruhm bedeckt, beſonders in der 
Morgenſcene nicht, wo das Echo getreulich den 
Fehler im Tonanſatz des Bläſers auf der Bühne 


leiſtung erſten Ranges, mit unverminderter, ja 
mit ſteigender Kraft bis zu dem Triumph hin- 
auf durchgeführt, den ein Träger von ſo reicher 
Stimmbegabung und unverwüſtlicher Ausdauer 
allemal mit der Gral-Erzählung im letzten Akt 
erringen wird. Hier entſcheidet die Macht der 
Stimme, Reinheit natürlich vorausgeſetzt, der 
Herr Minner hier nichts und auch ſonſt nur 
wenige Töne ſchuldig blieb; ohne ſie nützt die 
geiſtigſte Auffafiung hier nichts, und wir bekennen, 
daß wir von den berühmten Zeilen „Mein Vater, 
Parſifal ꝛc.“ ſtark ergriffen waren. Aber auch 
„Süßigkeit ging aus von dem Starken“ in der 
Liebeserklärung an Elſa und im Duett. Der Ver- 
geiſtigung der Rolle find bei Hrn. Minner allerdings 
vorläufig noch beſtimmte Grenzen gezogen. Wo 
werden wir aber heut einen Lohengrin finden, 
der eine ſolche Stimme mit vollkommener Reife 
und Zdealität der Auffaffung und noch der hilf- 
reich entſprechenden hohen Erſcheinung dazu be- 
ſäße? An ſinnlicher Gewalt der Stimme, von der 
eine ganze Reihe von Wirkungen hier doch 
ſchließlich abhängen, beſitzt Fr. Minner aber für 
zwei genug, und überall bemerkt man zugleich, 
daß er ſich zu begnügen doch mit dem Sinnlichen 
nicht geſonnen iſt. Fr. Pohorny brachte von 
dem Telramund vorläufig nur die Extreme der 
erregten Leidenſchaft, dieſe allerdings, in der 
großen Anrede des Geächteten namentlich, hin- 


reißend; zum vollen Ausdruck, abgeſehen nachahmte. Für das Ganze erhoffen wir zu dem 
davon, daß er ihn mimiſch durchweg fehr | beſſeren Wiederſehen, das wir genoſſen, ein 
lebendig und energiſch giebt; ſein Fall im 


leiches Wiederhören; die Kräfte ſind dazu vor- 
Gefecht war ſogar faſt zu energiſch. Aber gleich a wish ” C. Fuchs. 
in der Erzählung des 1. Aktes gab ſich zu er- 


kennen, daß andererſeits er in der Rolle noch 


der Geſchenke hatte der Kaiſer perſönlich an- 
geordnet. Um 11 uhr Vormittags ſtatteten die 
Herren des haiferlihen Hauptquartiers ihre Glück⸗ 
wünſche ab. Um 1½ Uhr fand zur Zeier des 
Geburtstages eine größere Frühſtücks-Familien⸗ 
tafel ſtatt. — Zuvor ſchon hatten die Mitglieder 
der Kaiſerfamilie ihre Glückwünſche dargebracht. 
Zum Abend waren von dem Kaiſer ünd der 
Kaiſerin zur Tafel zahlreiche Einladungen ergangen. 
Die zur Zeit in Berlin und in der Umgegend von 
Potsdam anweſenden Mitglieder des Königshauſes 
hatten ſich im Laufe des Tages nach dem Neuen 
Palais begeben. Von Zern und Nah, von be- 
freundeten und verwandten Köfen waren zahl- 
reiche Glückwünſche im Neuen Palais eingelaufen. 

W. T. Berlin, 22. Oktbr. In der heutigen 
Sitzung des Bundesrathes wurde der Geſetz- 

entwurf über die Dereinsthaler öſterreichiſchen 
Gepräges den Ausſchüſſen für Handel und Ber- 
kehr und für RNechnungsweſen überwieſen. Der 
Antrag, betreffend die Zuweiſung Kelgolands zu 
einem Seeamtsbezirk, wurde durch Zuweiſung 
an den Seeamtsbezirk Hamburg erledigt. 

* [Der Nector fhlwardt] hat jetzt eine neue 
Brofhüre mit dem Titel: „Die Prozeſſe Man ché und 
Bleichröder“ herausgegeben. 

* Ueber die erſte Sitzung des Colonialrathes 
berichtet die „N. L. K.“: In der Vertretung der 
Eolonialabtheilung find zwei Veränderungen ein- 
getreten: Die Herren Legationsräthe v. Schuck 
mann und Sonnenſchein find in Folge ander- 
weitiger Verwendung ausgeſchieden und an ihrer 
Stelle ſind die Herren v. Puttkamer (Commiſſar 
in Togo) und Wirkl. Legationsrath Rettich ein- 
getreten. Geh. Rath Aanfer gab einen Ueberblick 
über den augenblicklichen Stand unſerer Colonien, 
wonach keinerlei Grund zu Beſorgniſſen vorhanden 
iſt; im Gegentheil ſchreitet die Entwickelung der 
einzelnen Colonien ſtetig und erfreulich fort. Der 
Vorſitzende theilte ferner noch mit, daß die Be- 
ſchlüſſe, welche der Colonialrath in ſeiner letzten 
Seſſton gefaßt habe, ihre Erledigung in der Weiſe 
gefunden haben, daß die Derhandlungen über 
den Bau der Uſambara-Eiſenbahn mit der oft- 
afrikaniſchen Geſellſchaft in dem vom Colonial- 
rath vorgeſchlagenen Sinne zum Abſchluß ge- 
kommen ſeien, er die Beſchlüſſe des Colonial- 
raths bezüglich der Baumwollcultur den Gouver- 
neuren und Commiſſaren der Schutzgebiete, ſowie 
den betreffenden Reichs- und preußiſchen Miniſtern 
und einzelnen Intereſſenten zur Kenntniß gebracht 
worden ſeien und daß endlich das Auswärtige 
Amt die Vorſchläge des Colonialraths betreffs 
Zulaſſung und rechtlicher Stellung von Gejell- 
ſchaften in den Schutzgebieten ſich einſtweilen ge- 
nerell als Richtſchnur dienen laſſe, wenn es au 
zur Zeit aus prahtifhen Gründen noch keinen 
formellen Beſchluß darüber gefaßt habe. 

* [3um Fall Manche] hat die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ aus Provinzialblättern eine Notiz über- 
nommen, die von einem Manne herrührt, der 
in freundſchaftlichen Beziehungen jum Finanz- 
miniſter Bitter ſtand. Die Notiz lautet: „Bitter 
war bereits als einfacher Regierungsrath in die 
Hände ſchlimmer Wucherer gerathen und hat ſich 
von dieſen Leuten zeitlebens nicht mehr befreien 
können. Er hatte als Miniſter manchmal nicht 
die Mittel zu den nöthigſten Ausgaben. Man 
könnte faſt jagen: es fiel ihm ſchwer, den täg- 
lichen Lebensunterhalt zu beſchaffen. Nahrungs- 
forgen haben den Mann in die Erde gebracht, 
nichts anderes. Von ſeinem Buche über Sebaſtian 
Bach erhoffte er ſich materiellen Erfolg. Der 
aber blieb aus. Seine Wittwe hat er in kummer- 

lichen Derhältniſſen zurückgelaſſen. Was auch 
über Bitter gefagt werden mag, das Webelfte, 
was fein Andenken treffen könnte, iſt, daß ein 
3 ſich als ſein Vertheidiger aufſpielen 
darf.“ 

* [Die ſocialdemokratiſche „Oppoſition“ in 
Magdeburg.] Weniger glücklich als Wildberger 
und Werner in Berlin ſind die Magdeburger 
Delegirten Baetge und Schultze geweſen. In einer 
auf geſtern berufenen Derſammlung iſt, wie dem 
„Berl. Tagebl.“ gemeldet wird, nach einer fünf- 
ſtündigen erregten Debatte die Oppoſition unter- 
legen. die Magdeburger Genoſſen haben alfo 
ihre Delegirten desavouirt. 

* [Der parlamentariſche Neſtor der frei- 
innigen Partei], Profeſſor Dr. Forchhammer 
in Kiel, feiert am 23. Oktober dieſes Jahres 
feinen neunzigſten Geburtstag. Forchhammer 
vertritt ſeit 1877 die Univerfität Kiel im zn 
ſchen Herrenhaufe und war vom Jahre 1871 bis 
1874 Mitglied der Jortſchrittspartei des deut- 
ſchen Reichstags für Tondern-Hufum-Eiderftädt. 
Don 1867 bis 1870 gehörte er dem Abgeord- 
netenhauſe als Dertreter für Pinneberg an. der 
alte wackere Kerr verfolgt nach wie vor die 
öffentlichen dinge mit lebhaftem Intereſſe und 
ſcharſem klaren Blick. 

In den Militäretat für 1892/93 iſt eine er- 
hebliche Forderung für die Verbeſſerung des 
Artilleriematerials, insbeſondere für die Ein⸗ 
führung eines Einheitsgeſchoſſes für die Feld- 
artillerie aufgenommen. Zudem ſollen die Bronze- 
geſchütze ganz beſeitigt werden. 

L. Die „Areuntg.“ ereifert ſich nachträglich 
darüber, daß die „Nordd. Allg. 31g.“ neulich 
dem Antiſemitismus keine politiſche, ſondern 
nur eine „ſociale“ Bedeutung zuerkennen wollte. 
Der Antiſemitismus werde ebenſo unterſchätzt, 
wie |. 3. die Socialdemokratie. Dieſe, feit fie 
ſich dem Judenihum in die Arme geworfen, 
ſagt die „Kreuzſtg.“, ſei allerdings doppelt im 
Vortheil. „Faſt die geſammte liberale Preſſe be- 
ſorgt mehr oder weniger das Geſchäft der 
Reclame für ſie, weil es den Juden ſo gefällt 

und 1 ſich erkenntlich dafür zeigen, daß Singer 
das Haupt der Umfturzpartei iſt.“ — Vielleicht 
verſtehen die Antiſemiten dieſen Wink und ver- 
dienen ſich die Unterſtützung der liberalen Preſſe, 
indem ſie einen „Juden“ zu ihrem Parteihaupt 
machen! 

Der Muslowitzer Correſpondent des „Ober- 
ſchleſ. Anz.“ hält feine Mittheilung aufrecht, daß 
ſchon feit einer Woche über Modrzeow-Myslowitz 
keine Kartoffeln aus Polen ausgeführt werden 
dürfen; ebenſo ſei den Mehl- und Brodhändlern 
in Modrzeow angekündigt, daß vom 28. Oktober 
ab Weizenmehl und Brod nicht mehr ausgeführt 
werden dürfe. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 22. Okt. Abgeordnetenhaus. Bel der 
Generaldebatte über das Budget begründeten die 
jungtſchechiſchen Redner ihre ablehnende Haltung 
haupfſächlich mit dem Hinweis auf den böhmiſchen 
Ausgleich und mit dem Vorwurf der Zurück- 
ſetzung des tſchechiſchen Volkes ſeitens der Re- 
gierung. Insbeſondere bemängelte Vaſaty das 
Ae Kriegsbudget, welches nur eine Folge der 
Allan mit Deutſchland ſei, da Oeſterreich-Ungarn 
von keiner Seite ein Angriff drohe. — Am Schluß 


der Sitzung richtete der Abgeordnete Prade an 

den Miniſter des Innern die Anfrage, was er 

gegenüber der Berunglimpfung der Reichenberger 

Behörden und der Agitation unter der tſchechiſchen 

Bevölkerung daſelbſt zu thun gedenke. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 22. Oktbr. Der Kriegsminiſter Freycinet 
beſichtigte geſtern eines der neugebildeten, aus 
einem activen Bataillon und zwei Landwehr- 
bataillonen zuſammengeſetzten Miſchregimenier 
in Troyes. Der Miniſter erklärte dabei, daß die 
Bildung der Miſchregimenter als vollendete That- 
ſache anzuſehen ſei. Die Hauptwirkung der Maß⸗ 
nahme werde ſein, daß die Feldarmee Frank- 
reichs dadurch verdoppelt würde. 

— Heute Vormittag wurde hier der zweite 
Congreß der Arbeiter und Bedienſteten der 
Eiſenbahnen eröffnet. Zur Theilnahme an dem- 
elben waren 35 Delegirte erſchienen. Der Congreß 
prach ſich zu Gunſten eines einzigen Gnndicats 
für die Arbeiter ſämmtlicher Eifenbahngefell- 
ſchaften aus. 

— Betreffs der Interpellation des Deputirten 
Mahn wegen der Ausbeutung ausgedehnter 
Grundſtücke auf der Inſel Madagaskar durch 
ein engliſches Syndicat heilt es in einer den 
Blättern aus Regierungskreiſen zugegangenen 
Mittheilung, die Regierung der Hovas habe be- 
reits zahlreiche ähnliche Conceſſionen ertheilt. Der 
Minifter des Auswärtigen Ribot könne in dieſer 
Sache nicht interveniren, er könne nur die aus- 
wärtigen Beziehungen der Kowas mit den frem- 
den Staaten controliren. (m. T.) 


Danzig, 23. Oktober. 


Am 24. Oktober: G. . 6.46, Seu. 4.42; N.-A. 
9.57, M.-U. bei Tage. Letztes Viertel). 
Wetterausſichten für Sonnabend, 24. Oktbr., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenblicken; kühler, Strichregen; 
lebhafter Wind. 
Für Sonntag, 25. Oktober: 
Deränderlih, Regenfälle, naßkühl; 
Strichweiſe Reif. 
„Für Montag, 26. Oktober: g 
Deränderlich, vielfach ſonnigzkalter lebhafter Wind. 
Strichweiſe Reif. i 
Für Dienſtag, 27. Oktober: 
Deränderlih, wolkig, vielfach heiter; kalter 
lebhafter Wind. Strichregen. Nachtfroſt. 


* [Mafferabfperrung.] Wegen Vornahme von 
Erweiterungsarbeiten an der Prangenauer Waſſer- 
leitung muß am nächſten Montag, den 26. Oht., 
für einen Theil der Niederſtadt (Schwalbengaſſe, 
Schilfgaſſe. Schleuſengaſſe, Mittelgaffe, Strand- 
gaſſe, Weidengaſſe, nordöſtliche Seite der Schleufen- 
gaſſe) wieder eine Abſperrung des Prangenauer 
Waſſers von Morgens 8 dis voraus ſichtlich 
Abends 6 Uhr ſtattfinden. 


„Zur Invaliditäts- und Altersnerfiherung.] 
Die oſtpreußiſche Invaliditäts- und Alters- 
verſicherungs-Anſtalt ſcheint bis jetzt ziemlich un- 
günftige finanzielle Erfahrungen zu machen. Sie 
läßt darauf hinweiſen, daß viele verſicherungs⸗ 
pflichtige Perſonen entweder überhaupt keine 
Quittungskarte beſitzen oder dieſelbe nicht mit 
der genügenden Anzahl von Beitragsmarken ver- 
ſehen haben. In ze find, wie man uns 
berichtet, etwa 522 000 verſicherungspflichtige Per- 
onen n welchen 
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müßten. Thatſächlich ſind aber nur 1233 N 
Mark, alſo 937 000 zu wenig in die Kaſſe 
der Verſicherungsanſtalt gefloſſen. Die Er- 
fahrung hat ferner dargethan, daß die mit dem 
Antrage auf Rente vorzulegenden Beſcheinigungen 
oft unrichtig ausgeſtellt werden, wodurch der 
Kaffe eine die angeſtellten Berechnungen über- 
treffende Belaſtung droht. Rechnungsmäßig follte 
in Oſtpreußen die Zahl der Renten bis jetzt 
etwa 6000 betragen. Es iſt aber bereits die 
Zahl 11000 erreicht, die ſich bald auf 12 000 
ſteigern wird. In Folge dieſer mißlichen Er- 
fahrungen ſollen nunmehr die Verſtöße gegen 
das Geſetz, betreſſend die Invaliditäts- und Alters- 
verſicherung, ausnahmslos mit Ordnungsſtrafen 
geahndet werden. 

JLOrdensverleihungen. ] Hrn. Pfarrer Dr. Nind⸗ 
fleiſch in Trutenau bei Danzig ift in Anerkennung 
ſeiner Verdienſte um die Errichtung des Kerzog⸗ 
Albrecht-Denkmals in Königsberg, zu welchem Herr 
Dr. R. die erſte Anregung gegeben, der rothe Adler- 
Orden 4. Klaſſe und dem Lehrer Krauſe zu Brandorf 
im Kreiſe zur bisher zu Luttomerbrücke in dem- 
ſelben Kreiſe, der Adler der Inhaber des hohen- 
zollern’fchen Kausordens verliehen worden. 

* Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsanwalt 
Harlwich in Ruß ift zum Amtsanwalt bei dem Amts- 
gericht in Sraudenz ernannt worden. 

* [Gemwerbeverein.] In der geſtrigen Verſammlung 
hielt Herr Rechtsanwalt Kaak einen Vortrag über das 
neue Einkommenſteuergeſeg. Der Redner begann mit 
einer Darſtellung der Entwicklung der Klaſſen- und 
Einkommenſteuer-Geſetzgebung feit dem Jahre 1820 
und ſchilderte die Reformbedürftigkeit des bisherigen 
Syſtems, die namentlich bei den Vorgängen in Bochum 
klar zu Tage getreten ſei. Als die Kauptgrundſätze 
des neuen Einkommenſteuergeſetzes bezeichnet er u. a. 
die Selbſteinſchätzung, die Heranziehung der juriſtiſchen 
Perſonen zur Steuer, die Aufhebung der Alaffenfteuer 
und die Einführung einer einheitlichen Einkommen- 
ſteuer. Schließlich beantwortele der Redner verſchiedene 
Anfragen, die aus der Mitte der Verſammlung an ihn 
gerichtet wurden. 

lber Verein der St. Katharinen - Kirch- 
Gang feierte Mittwoch Abend ſein erſtes 
Stiftungsfeſt im frohen Kreiſe der zahlreich erſchienenen 
Mitglieder und Gäſte, denen viele Frauen ſich ange- 
ſchloſſen hatten. Mit Choral und Abendlied begann 
die Feier, erſteren trug der aus dem Verein hervor- 
gegangene Sängerkreis vor, letzteres ſangen alle mit. 
Der Borfiiende, Kerr Ardidiakonus Blech, hielt die 
ZJeſtrede. Er konnte ein wohlthuendes Bild reicher 
und mannigfaltigſter Vereinsthätigkeit entwickeln, 
namentlich die Armenpflege ſei erwähnt. Im übrigen 
bot die Rede den erwünſchten Anlaß, aus Beifpielen 
der Erfahrung zu zeigen, wie in ſolch geſellig⸗ 
freundſchaftlicher Vereinigung die oft in viele Intereſſen 
erſtreute Gemeinde ſich zu einer lebendigen Einheit 
oe und nun erſt klar wird über ihren er- 
habenen Beruf, den Glauben in der Liebe 
thätig zu erweiſen. So wurde aus dem Ver- 
lauf der Zeier ein wirklicher Gemeinde- Abend. 
Ein Hoch auf unſere Kaiſerin anläßlich ihres Geburts- 
tages fügte ſich an die Spitze des zweiten Theiles; 
dieſer ſowohl wie der dritte Theil brachte die ver⸗ 
ſchiedenſten Genüſſe, ſorgſam von Kerrn Lehrer Brit 
geübte Chorlieder, wohlgelungene Soli, darunter zwe 
ſehr beifällig aufgenommene Lieder des Herrn Kreis- 
ſecretär Scheffler als Gaſt, Klaviervortrag der Gattin 
eines Vorſtandsmitgliedes, Erzählungen und An- 
regungen der verſchiedenſten Art. Auch des Geburts- 
tages eines abweſenden Vereinsgenoſſen wurde nicht 
vergeſſen. Wie alle Stände aus der Kirchengemeinde 
5 jufammentreten und ihre Beziehungen innig ge- 
talten, fo iR hier ein verborgenes Stück religiös- 
ſittlicher Arbeit vor, deſſen Gedeihen die Zukunft 
unſerer Gemeinden mit verbürgen hilft. 


windig. 
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unſerer ausgedehnten 
e en 


Früchte wollen die Händler nur die Keringstonnen an- 


* Eiſenbahn-Unkfall.] Der geſtern Vormittags von 
Dirſchau nach Königsberg abgelaſſene Perſonenzug iſt, 
wie die „K. H. 3.“ nach der Schilderung eines Mit- 
fahrenden berichtet, auf der Strecke zwiſchen Ludmwigs- 
ort und Wolitnik einer Gefahr glücklich entgangen. 
Ihm begegnete ein von Königsberg abgelaſſener Güter- 
zug, in welchem ſich auch mit Eiſenbahnſchwellen be- 
ladene Lowries befanden. Diefe Eiſenbahnſchwellen 
müſſen wohl über die erlaubte Ladebreite hinausgeragt 
haben, denn es wurden durch ſie im Vorbeifahren 
Fenſter und Wände der Waggons des Perſonenzuges 
eingedrückt reſp. beſchädigt, wobei glücklicher Weiſe 
keiner der Reiſenden zu Schaden kam. Der Gewährs⸗- 
mann der „K. H. 3.“ gab ſelbſt das Nothfignal, in 
Folge deſſen der beſchädigte Zug zum Stehen kam. 

[Anfall.] Der Arbeiter Auguſt N. von hier, fiel 
geſtern, als er auf dem Dache eines Kauſes in der 
Jungferngaſſe beſchäftigt war, durch das einfallende 
Licht und erlitt hierbei Schnittwunden im Geſicht und 
an den Händen. Er ſuchte ärztliche Hilfe im Lazareth 
in der Sandgrube nach. 

*I[Einkommenſteuer-Bureau.] Das neu einzu- 
richtende Einkommenſteuer-Bureau für den hieſigen 
Stadtkreis wird vorläufig in dem 1. und 2. Stockwerk 
des ſtädtiſchen Grundſtücks Langgaſſe Nr. 26 unterge- 
bracht werden. 


„[Kirchencolleeten.] Am diesjährigen Reformations- 
feſte wird in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen Weſt⸗ 

e ee, eine Collecte zum Beſten des Provinzial- 

ereins der deutſchen Lutherſtiftung und an einem 
anderen, von den Pfarrern zu beſtimmenden Sonn- 
tage eine ſolche zur Förderung des auf 30 000 Mark 
veranſchlagten Baues einer evangeliſchen Kirche in der 
ſehr armen Gemeinde Pogutken (Kr. Berent) abge- 
halten werden. 

[Polizeibericht vom 23. Oktbr.] Derhaſtet: 4 Obdach⸗ 
loſe. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt; abzu- 
holen von der Polizei- Direction. 

Z. Zoppot, 22. Okt. Eine förmliche Wallfahrt fand 
heute vom Morgen bis zum Abend 8 dem „Schäfer 
thal“ zwiſchen Zoppot und Schmierau ſtatt, wo auf dem 
Miejenplan Zigeuner ihr Lager ſeit einigen Tagen auf- 
geſchlagen haben und das eigenartige Leben und Treiben 
dieſes ſeltſamen Volkes auf dem Hintergrunde der 
herbſtlich bunten Waldberge ein maleriſches Schauspiel 
bietet. Um ſchwelende Buchenſcheite, welche halb- 
wüchſige Jungen mit aus Zellen hergeſtellten Blafe- 
bälgen in Brand erhalten, arbeiten fleißig und ge- 
Im mit den einfachſten Werkzeugen und Hilfsmitteln 

ie Männer an der Reparatur und Verzinnung 
kupferner Gefäße aller Art, die ihnen in Menge zuge- 
Imeppt werden oder die fe ſich in den Häufern er- 

eten haben. Die kleinen ſchwarzlockigen Weiber, in 
bunte Fetzen gekleidet, bereiten das Mahl, waſchen am 
Bach die reparirten Kupfergefäßze oder geben im nahen 
Eichenbuſch Liebhabern ihre Wahrfagekunft zum Beften. 
Zahlloſe halbnackte Kinder balgen ſich um die Lecker⸗ 
biſſen und kleinen Geldſtücke, welche die Beſucher ihnen 
ſpenden, oder tanzen um Cigarren und Cigaretten den 
Cſardas. Sehr peinlich ift dieſer Gaſtbeſuch von der 
2 ta nur den ſich noch des dn dete erfreuenden 

röſchen. Kaum gefangen, werden fie in Stücke zerriſſen 
und noch zuckend verſchlungen. 

L. Garthaus, 22. Oktober. Der vom 1. Oktober cr. 
nach Graudenz von hier verfehte Kreisbauinſpector 
Jende wird auf ſeinen Wunſch zum 1. k. M. hierher 
zurückverſetzt und der Kreisbauinſpeckor Schmitz von 
hier iſt nach Nakel verſetzt worden. — In der heutigen 
General- Berfammlung des Spar- und Greditvereins 
wurde an Stelle des bisherigen Vorſitzenden, Rechts- 
anwalts Stachowitz (der als Stadtrath in Thorn ge- 
wählt und feine Beſtätigung als ſolcher bereits erhal- 
ten hat) der Kreisausſchuß - Geeretär Deiſenberger 
gewählt. — Der geſtern hier abgehaltene Jahrmarkt 
war ſelten zahlreich beſucht. Das 2 5 55 war ziem- 
lich flott, nur die Viehpreiſe (namentlich für Schweine) 
ſind bedeutend heruntergegangen. 

Marienwerder, 22. Oktbr. Wie 8 früher an 
diefer Stelle mitgetheilt, bewegt ſich der L 
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nd. Als Maß für den Ankauf der 
erkennen, während den Producenten alles am Verkauf 
nach Gewicht gelegen iſt. Die Händler fußten darauf, 
daß auch in Danzig nach Tonnen gehandelt werde und 
wollten daher von der für fie vortheilhafteren An- 
kaufsweiſe nicht abgehen. Inzwiſchen hat nun aber, 
wie hier verlautet, der Kerr Oberpräſident mit 
Danziger Großhändlern Rückſprache genommen und 
dieſe zu dem Zugeſtändniß zu bewegen gewußt, daß 
auch ſie in Zukunft die Früchte nach Gewicht abnehmen 
würden. Trotzdem und obwohl auf erhobene Be- 
ſchwerde die Gendarmerie-Brigade einen Gendarm be- 
ſonders mit der Ueberwachung des Obſthandels an den 
Weichſel-Abnahmeſtellen betraut hat, halten die Händler 
an dem alten Brauche ſeſt und weiſen altes Obſt 
zurück, deſſen Zumeſſung nicht nach Tonnen erfoigt. 
Es wird noch ſtrengerer Anordnungen bedürfen, um 
a endlich Wandel zu ſchaffen. — Die Zahl der 
ünſtlerconcerte in unferer Stadt ift in den letzteren 
Jahren erheblich herabgegangen. Die Urſache iſt nicht 
etwa darin zu finden, daß die Künſtler es ver- 
ſchmähen, unſere Stadt zu berühren, ſondern darin, 
daß ſich kein Unternehmer findet, der das Rifico über- 
nimmt. Wie es ſcheint, wird die bevorſtehende Saiſon 
noch concertöder verlaufen als die vorangegangenen. 
K. Schwe, 22. Oktober. Der heutige Tag, an 
welchem der Grundſtein zu der neuen Kirche gelegt 
worden iſt, wird der hiefigen evangeliſchen Gemeinde 
unvergeßlich bleiben. Schon geſtern prangte die Stadt 
in feſtſichem Schmucke und es fand am Abend zu 
Ehren des hier bereits eingetroffenen Herrn Ober- 
präſidenten v. Goßler ein impoſanter Fackelzug ſtatt, 
an welchem ſich die freiwillige Feuerwehr und die 
Gewerke der Stadt betheiligten. Don auswärtigen 
Gäften waren ferner zu der Feier erſchienen: Kerr 
Generalſuperintendent Dr. Taube, Herr Regierungs- 
präſident v. Horn, Herr Conſiſtorialpräſident Grund- 
ſchöttel, se Conſiſtorialrath Koch, Kerr Graf Ritt- 
ge Borfitender des Provinziat-Gynodal-Borftandes, 
un 
—— d irt 
gumnaſium nach dem prachtvoll decorirten, von 
Tauſenden een beſetzten Feſtplatze unter 
den Klängen des Lobgeſanges „Großer Gott, 
wir loben Dich!“, geſpielt von der Kapelle 
des 141. Infanterie-Kegiments aus Graudenz. An 
dem Zeſtzuge betheiligten ſich die eingeladenen 
Gäfte, die Mitglieder der Behörden, die Geiſtlichen, 
Lehrer etc.; die 5 ef ſämmtlicher Schulanſtalten 
bildeten Spalier und ſchloſſen ſich alsdann dem Zeft- 
zuge an. Mit dem Geſange „Lobe den Herren“ etc. 
wurde der feierliche Alt eingeleitet; hierauf hielt Kerr 
Generalſuperintendent Ddr. Taube die eiherede, 
worauf der Choral „Ein' fefte Burg“ folgte. Dann 
verlas Ferr Superintendent Karmann die Urkunde. 
Dem Inhalte derſelben entlehnen wir Folgendes: 
„Die Begründung der evangeliſchen Kirchengemeinde 
Schweß iſt zu Anfang des Jahres 1775 erfolgt. Das 
ältefte Aktenſtück dakirt vom 9. Januar 1775; es ent- 
hält eine ausführliche, von dem Juſtizdireckor v. Maſſow 
aufgenommene Verhandlung über die Einrichtung des 
Kirchſpiels. Als erſter Pfarrer wurde noch zu Anfang 
des Jahres 1775 Johann Mundelius beruſen, der am 
9. März dieſes Jahres die erſte Taufe verrichtete. Bis dahin 
mußten die Evangeliſchen Taufen und Trauungen von dem 
katholiſchen Geiſtlichen verrichten laſſen. Als Bethaus 
der neuen Gemeinde diente ein in der damaligen 
Rectorſchule“ am Schwarzwaſſer gelegenes Miethshaus. 
Im Jahre 1791 ſtarb der Pfarrer Mundelius und 
wurde auf dem Kirchhofe in Jungen beerdigt, da da- 
mals noch kein evangeliſcher Kirchhof hier angelegt 
war. Im Jahre 1794 wurde das alte Bethaus als 
baufällig geſchloſſen und das an der Ecke des alten 
Marktes gelegene Brauhaus angekauft und als Bet- 
11 — ausgebaut. Daſſelbe, 1795 eingeweiht, im Jahre 
855 erweitert und mit einem urme verſehen, hat 
nun faft hundert Jahre einer zeitweilig 20 000 Seelen 
zählenden Gemeinde als Gotteshaus dienen müſſen. 
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Uhr Vormittags mit dem Jeſtzuge vom Pro- 


Die Nothwendigkeit des Neubaues einer evangeliſchen 
Kirche ſtellte ſich namentlich ſeit dem Umbau der Stadt, 
der nach den großen Ueberſchwemmungen der Jahre 
1877 und 1879 endgiltig vollzogen wurde, von Jahr zu 
Jahr immer mehr heraus. Im Jahre 1880 wurde mit 
der Sammlung eines Kirchenbaufonds begonnen 
und ſpäter der günſtig gelegene Kirchenbauplatz 
> 100 an i 2 1 bleiben nach 
er letzten Volkszählung im Kirchſpiel Schwetz not 
7590 Seelen, von denen 2417 auf die ae 
5173 auf die 33 Ortſchaften der Landgemeinde kommen. 
Für dieſe Gemeinde wird nunmehr die neue Kirche mit 
1500 Sitzplätzen erbaut. In zwei Jahren ſoll der Bau 
fertiggeſtellt und die neue Kirche im Herbft 1893 ein- 
geweiht werden. Nach Verleſung der Urkunde wurde 
von einem gemiſchten Chor mit Orcheſterbegleitung der 
33. Palm vorgetragen, die Kapſel mit der Urkunde 
und den ſonſtigen Beilagen in den Grundſtein einge- 
mauert, worauf die üblichen Hammerſchläge erfolgten. 
Der Vortrag eines Männerchors, ein Gebet und der 
Geſang der Gemeinde „Nun danket alle Gott“ ſchloſſen 
die erhebende Jeier. — Im Kaiſerhof fand ſpäter 
ein Feſteſſen ſtatt, an welchem etwa 100 Perſonen 
theilnahmen. 

Thorn, 22. Oktober. Nach dem endgiltigen Faupt⸗ 
ergebniß der Volkszählung am 1. Dezember 1890 hatte 
die Stadt Thorn eine ortsanweſende Bevölkerung von 
27018 Seelen, davon männliche Perſonen 15 663, 
weibliche 11 355, active Militärperfonen 

* Gtolp, 23. Oktober. Am morgenden Sonnabend 
werden hier 195 weniger wie drei politiſche Ber- 
ſammlungen in Betreff der bevorſtehenden Reichstags 
wahl ftaitfinden. Vormittags 11 Uhr verfammelt ſich 
der Allg. deutſche Bauern-Berein zu einer Berfamm- 
lung, in ey die Herren Dau-Hohenftein und 
v. Reibnit-Heinrichau ſprechen werden. Dann folgen 
die Berfammlungen der Conſervativen mit der Redner- 
liſte v. d. Oſten, Cremer-Berlin, v. Below-Saleske und 
ihnen ſchließt ſich dann der antiſemitiſche „Bauernbund“ 
noch mit einer Sonder-Verſammlung an. 

mg. Aus Dfipreufgen, 22. Oktober. Unter den 
Tragen, welche eine wirthſchaftliche Hebung unferer 

rovinz bezwechen, tritt diejenige, welche auf Ber- 

eſſerung der Waſſerſtraſſen gerichtet iſt, gegen⸗ 
wärtig zunächſt in den Vordergrund. Von den be- 
ſtehenden drei Projecten werden diejenigen, welche auf 
Verbindung des maſuriſchen Seennetzes mit dem Elbing- 
oberländiſchen Kanal bezw. dem unteren Lauf der Alle, 
dem linken Nebenfluß des Zus gerichtet find, 
wegen der damit verbundenen ſehr großen Koſten nicht 
zur Ausführung kommen. Angeregt durch die Handels- 
kammer zu Inſterburg, richtet nun der oſtpreußſiſche 
Verein zur Hebung der clic und Kanalſchiffahrt ſein 
Beſtreben auf die Verwirklichung des dritten Projects, 
der Herſtellung einer fahrbaren Waſſerſtraße auf dem 
Pregel bis Inſterburg. In 25 Jahren hat ſich das 
Flußbett des Pregels an einzelnen Stellen um 6—8 
Meter verengert. So lange nun die im Beſitz des 
Kerzogs von ö befindlichen Schleuſenwerke 
bei Lubainen beſtanden, konnten wegen des um 1—2 
Meter größeren Waſſerſtandes oberhalb der Schleuſe 
größere Kähne doch bis Infterburg gelangen. Der An- 
kauf und 8 Schleuſen- und Mühlenwerke durch 
den preußiſchen Fiscus hat die erhoffte Selbſtregulirung 
des Pregels und das Abfließen der Infter, deren Derfum- 
pfung auch in dieſem Jahre bedeutende Fortſchritte gemacht 
hat, nicht herbeigeführt. Die Derfandung des Pregels 
ift darauf trotz aller Baggerungen raſch bis 3 Meilen 
unterhalb Infterburg forkgeſchritten, weil man die nach 
dem Project Lehnartz geplante Feſtlegung der von oben 
herabkommenden Sandmaſſen oberhalb der Brüche bei 
Inſterburg unterlieſt. Vortheile haben nur die 
Deſſau'ſchen, ſowie die anderen angrenzenden Be- 
itzungen gehabt, deren Wieſen trocken gelegt worden 
ind. Der vorhin genannte Verein fordert jezt die be- 
heiligten Landwirthe und landwirthſchaſtlichen Vereine 


— Beitritt auf und weiſt auf die Bortheile hin, welche 
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N 0 rachtſätze, 
die dann direct von Stettin oder Danzig bis dorthin 
berechnet werden würden, erheblich niedriger ſind. 
Bei den iehigen Derhältniſſen kann die Fracht immer 
nur bis Königsberg calculirt werden. Der große 
Ruten, den eine fahrbare Waſſerſtraßſe bis Inſterburg 
dem ganzen öſtlichen Theil der Provinz bringen würde, 
ift jedem einleuchtend, und der Perein hofft, nach den 
im Sommer abgegebenen Erklärungen der Miniſter 
ſein Ziel 19 ſchneller zu erreichen. Db man nun 
über den Modus der dabei ju beſeitigenden Uebel⸗ 
ſtände ſobald einig werden wird, iſt freilich eine andere 
Frage. 

Königsberg, 22. Dhibr. In Folge eines Special 
falles haben die Leiter der hiefigen Schulen eine Ne- 
gierungsverfügung erhalten, welche es ihnen zur Pflicht 
macht, ein wachſames Auge auf die Verbreitung focial- 
demokratiſcher Schriften unter Schulkindern zu haben 
und vorkommendenfalls die angetroffene Schrift zu be- 
1 und behufs weiterer Manfahmen der 

ehörde einzuſenden. (K. 

Oktober. Magiſtrat 


Mohrungen, 22. und 
Stadtverordneten -Derſammlung haben gerrn 
v. Forchenbeck zu feinem 70. Geburtstage fol- 
gende Adreſſe überſandt: 

„Kochverehrter Kerr Oberbürgermeiſter! Der 21. Ok- 
tober, an welchem Sie, verehrter Kerr, vor 70 Jahren 
das Licht der Welt erblickten, giebt uns Veranlaſſung, 
Ihnen mit herzlicher Theilnahme zu nahen. Kaben 
Sie es uns doch einſt felbft zu erkennen gegeben, daß 
Sie in Mohrungen Ihr erſtes Familienglück genoſſen, 
Ihre paxlamentariſche Thätigkeit begonnen haben, da 
alles hier für Sie ſeinen Anfang genommen ha 
und ju Ihrer ferneren Laufbahn hier der 
Grund gelegt worden iſt. Wir find ſtolz darauf! 
Unſere Stadt hat aber auch aus jener Zeit 
manchen Gewinn zu 3 denn Sie ſind einſtmals 
als Stadtverordneter für das Wohl Mohrungens viele 
Jahre hindurch mit Kingebung thätig gewefen und 
gemeinnützige Einrichtungen ſind Ihrer Anregung und 
Förderung je verdanken; darum find und bleiben Sie 
auch forkgeſetzt in der Erinnerung der hieſigen Ein⸗ 
wohner. Nehmen Sie nun, hochperehrter Kerr Ober. 
bürgermeifter, auch von uns, den Vertretern Moh- 
rungens, zum 21. 5. M. die herzlichſten Glückwünſche 
entgegen. Möge die Vorſehung Sie noch lange friſch 
und geſund erhalten zum Segen Berlins und unjeres 
großen deutſchen Vaterlandes!“ 

Otttotſchin, 20. Oktober. In Czechoczinek in Polen 
wurde der Maurer- und Zimmermeiſter Guſtav Aufel 
ermordet. Den blutbeflehten Leichnam fand man auf 
einer Wieſe in der Nähe der Wohnung des Ermordeten 
vor. Das leere Portemonnaie und die goldene Uhr 
des Getödteten fand man in der Scheune des Kuſel im 

eu verſtecht vor. als der That dringend verdächtig 
iſt der Knecht des Kuſel verhaftet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Königsberg, 23. Okt. (W. T.) In der geſtrigen 
Buchdruckergehilfen-Berſammlung wurde be- 
ſchloſſen, mit den Forderungen höherer Tarife 
und verkürzter Arbeitszeit an die Prinzipale her- 
anzutreten und eventuell zum 30. Oktober die 
Arbeit zu kündigen. 

Nürnberg, 23. Oktbr. (W. T.) Die hiefigen 
Buchdrucker-Gehilſen beſchloſſen, am 24. Oktober 
zu kündigen und Neunſtundenarbeit zu fordern. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 22. Oktober. [Der Schriftſteller P. Schön- 
feld], der vor drei Wochen einen Selbſtmordverſuch 
machte, iſt vorgeſtern den Folgen deſſelben erlegen. 

— Die Nummer des 1. Hauptgewinnes der Aus- 
ſtellungslotterie lautet richtig 329 745. Gewinner iſt 
ein Cigarrenhändler. 
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